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Betreff 
 
Herstellung bzw. Umgestaltung von Wanderparkplätzen in Castrop-Rauxel 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
 X keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
  Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses % = 100 % 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
1. Der Betriebsausschuss 3 beschließt das Wanderparkplatzkonzept (Anlage 1). 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in einem ersten Bauabschnitt die Maßnahmen 

• Sanierung des Wanderparkplatzes Grutholz (Nr. 3) und 
• Umgestaltung des Wanderparkplatzes am Schloss Bladenhorst (Nr. 2) 

umzusetzen, sofern eine haushaltsneutrale Finanzierung sichergestellt werden 
kann. 

3. Die Verwaltung wird darüber hinaus beauftragt, Möglichkeiten einer für die Stadt 
kostenneutralen Umsetzung der übrigen Parkplätze zu prüfen. 

 
 
 
 
 
________________________ 

D o b r i n d t 
Technischer Beigeordneter 
 



Sachverhalt 
 

• Anlass der Planung 

Castrop-Rauxel zeichnet sich durch einen großen Anteil an Freiflächen aus. Hierbei handelt es 
sich hauptsächlich um Wälder, Wiesen und landwirtschaftlich genutzte Flächen, die für Wande-
rer und Radfahrer gut erschlossen sind und somit eine hohe Erholungsfunktion besitzen. Auch 
der Rhein-Herne-Kanal mit seinen gewässerbegleitenden Rad- und Wanderwegen stellt für die 
Bürger aus dem gesamten Stadtgebiet einen besonderen Anziehungspunkt im Rahmen der 
Freizeitgestaltung dar. 

Neben der fußläufigen Erreichbarkeit gewinnt die Erreichbarkeit der Naherholungsflächen mit 
dem Auto immer mehr an Bedeutung. Wanderparkplätze, die direkt in bzw. an den Naherho-
lungsgebieten liegen, sind im Stadtgebiet jedoch nur wenige vorhanden. 

Aus Sicht der Verwaltung ist die Anlegung neuer Wanderparkplätze, bzw. die Sanierung und 
Umgestaltung vorhandener Parkplätze im Stadtgebiet wie im Wanderparkplatzkonzept 
(Anlage 1) dargestellt, sinnvoll. 

• Finanzierung der Maßnahmen 

Im Rahmen des fünfjährigen Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramms des Kreises Reck-
linghausen „Arbeit in Natur und Landschaft“ wendet sich der Kreis mit dem kostenlosen Ange-
bot an die Kommunen, die Umgestaltung bzw. Realisierung von Wanderparkplätzen im Rah-
men dieser modellhaften Maßnahme durchzuführen. An der Co-Finanzierung beteiligen sich in 
den Jahren 2002-2004 die Bezirksregierung Münster (Ökologieprogramm Emscher-Lippe), das 
Arbeitsamt Recklinghausen, das Sozialamt Recklinghausen und das Regionalsekretariat Em-
scher-Lippe (Eurosozialfonds). 

Die im Wanderparkplatzkonzept näher dargestellten Maßnahmen 

- Sanierung des Wanderparkplatzes Grutholz und 
- Umgestaltung des Wanderparkplatzes am Schloss Bladenhorst 

wurden bereits, vorbehaltlich der Beschlussfassung durch den Betriebsausschuss 3, für das 
Förderprogramm angemeldet. Nach der Prüfung durch den Fördermittelgeber ist mit dem Bewil-
ligungsbescheid voraussichtlich im Dezember 2003 zu rechnen. Vorbehaltlich des Bewilli-
gungsbescheides kann mit den Baumaßnahmen ab April 2004 begonnen werden. 

Da die Mittel des Förderprogramms des Kreises begrenzt sind, ist die Finanzierung der anderen 
vorgeschlagenen Maßnahmen ggf. mit Mitteln aus anderen Förderprogrammen oder durch pri-
vate Investitionen nach der Beschlussfassung über die Umsetzung des Wanderparkplatzkon-
zeptes zu prüfen. 

• Inhalte der Planung und Umsetzung 

Das Wanderparkplatzkonzept berücksichtigt die vorhandenen Wanderparkplätze im Stadtge-
biet. Diese zeichnen sich jedoch teilweise durch einen schlechte Akzeptanz bei den Erholungs-
suchenden aus. Da Gestaltung und Ausbauzustand zweier Parkplätze überarbeitungsbedürftig  
sind, wird in diesen Fällen die Sanierung bzw. Umgestaltung empfohlen. 

Darüber hinaus sieht das Konzept unter dem Gesichtspunkt der räumlichen Verteilung und der 
Zuordnung zu den Naherholungsgebieten im gesamten Stadtgebiet Suchräume für weitere, neu 
herzustellende Parkplätze vor. Vorgespräche mit den Eigentümern in Frage kommender Flä-
chen innerhalb der Suchräume wurden bereits geführt. Nach der Beschlussfassung über die 
Umsetzung des Wanderparkplatzkonzeptes sind in weiteren Gesprächen die genauen Modalitä-
ten hinsichtlich der Bereitstellung der Flächen sowie der Herstellung der Wanderparkplätze zu 
klären. 



Anlage 1 
 

 



 



 



 



 



 



 
 


